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 Graz, am 17.2.2005 

Voranschlags- Finanz- u. 
Liegenschaftsausschuss 
 
Berichterstatter: 
 
.................................... 

A 8 - K 1256/03-16 
Landesmuseum Joanneum GmbH 
Richtlinien für die o. Generalversammlung am  
28.2.2005 gem. § 87 Abs. 2 des Statutes der Landes- 
hauptstadt Graz 1967; Stimmrechtsermächtigung 
  
 
 
 

B e r i c h t 
an den 

Gemeinderat 
 

 
Einleitung: 
 
Die Gesellschaft Landesmuseum Joanneum GmbH beabsichtigt am 28. Februar 
2005 eine o. Generalversammlung mit folgender Tagesordnung abzuhalten: 
 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
2. Beschlussfassung über die Tagesordnung 
3. Genehmigung Jahresvoranschlag 2005 
4. Bestellung Abschlussprüfer 2004-2006 
5. Allfälliges 

 
Gemäß § 87 Abs. 2 des Statutes der Landhauptstadt Graz 1967, LGBI.Nr. 130/1967 
i.d.F. LGBI.Nr. 91/2002, ist den Vertretern der Stadt Graz in der Landesmuseum 
Joanneum GmbH. , Stadtrat Mag. Dr. Wolfgang Riedler  und Stadtrat Mag. Dr. 
Christian Buchmann, die Ermächtigung zur Stimmabgabe in der 
Generalversammlung zu erteilen  
 
Die Gesellschaft wurde mit Gesellschaftsvertrag vom 26.11.2002 errichtet. Das 
Stammkapital i.H.v. EUR 70.000.- wurde bis 2. Dezember 2003 zur Gänze vom Land 
Steiermark gehalten. Mit Generalversammlungsbeschluss vom 2. Dezember 2003 
erfolgte eine Abtretung von Geschäftsanteilen im Ausmaß von 15% vom Land 
Steiermark an die Stadt Graz und stellt sich die Gesellschafterstruktur nunmehr 
folgendermaßen dar: 
 
 
Gesellschafter:
 Bedungene 
Name Einlage in EUR %  
Land Steiermark 59.500,00 85,00 
Stadt Graz     10.500,00 15,00
 70.000,00 100,00 
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Die Beziehung der Gesellschafter untereinander wird insbesondere bestimmt durch 
das am 15.10.2003 abgeschlossene Übereinkommen zur Führung des Kunsthauses 
Graz. In diesem hat sich die Landesmuseum Joanneum GmbH zur Betriebsführung 
des Kunsthauses Graz als eigenständiges Profit Center verpflichtet. Ein 
Bestandvertrag zwischen der Kunsthauses Graz AG und der Landesmuseum 
Joanneum GmbH regelt die Anmietung des Kunsthauses Graz durch ihren Betreiber. 
Von dem Bestandvertrag ist die unter dem Kunsthaus befindliche Tiefgarage 
ausgenommen. Die Finanzierung des laufenden Betriebes des Kunsthauses Graz ist 
so geregelt, dass für die Jahre 2004-2006 davon ausgegangen wird, dass der 
Abgang jährlich € 4.200.000,-- betragen wird. Dieser Abgang wird von den beiden 
Gesellschaftern im Verhältnis von 55% für das Land Steiermark und 45% für die 
Stadt Graz getragen.  
 
Subventionen Land Steiermark und Stadt Graz 
 
Subventionen         Betrag 
Zuschuss zum Sachaufwand      € 3.651.800,-- 
 
 
Leistungen für Personal    €      22.900,-- 
Tatsächlicher Personalaufwand   € 7.003.200,-- 
Reisegebühren     €      20.000,-- 
Reisegebühren vorsteuerabzugsfähig  €      20.000,-- 
Reisegebühren Ausland    €      13.000,-- 
Restlicher Gesellschafterzuschuss  € 1.162.700,-- 
Zuschuss zum Personalaufwand     € 8.241.800,-- 
 
 
Ausstellungsbetrieb Landesmuseum Joanneum   €     378.894,-- 
Führung Betrieb Kunsthaus Graz      €  2.310.000,-- 
Zuschuss zur Abdeckung von Auf- 
wendungen und Verlusten aus dem 
Ausstellungsbetrieb und der Führung des 
Kunsthauses         €  2.688.894,-- 
Land Steiermark        € 14.582.894,-- 
 Führung Betrieb Kunsthaus     €   1.890.000,-- 
Stadt Graz         €   1.890.000,-- 
Gesamt         € 16.472.494,-- 
 
 
Zu Top 3 – Jahresvoranschlag 2005 
 
Strategische Ziele und Kennzahlen 2005 
 
Um die Sicherung des Unternehmensbestandes zu gewährleisten bedarf es 
einerseits einer Verbesserung der Selbstfinanzierung und andererseits einer 
langfristigen Sicherung der Subventionen durch die öffentliche Hand.  
 
Der Grad der Selbstfinanzierung soll durch die Steigerung der Besucherzahlen, 
durch die Akquisition von Sponsoringpartnern, sowie durch Kostensenkungen, die 
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durch ein dauerndes Anpassen der Organisationsstruktur bzw. Gestaltung der 
Lieferantenbeziehungen erzielt werden können, gesteigert werden. 
 
Der Selbstfinanzierungsgrad liegt derzeit bei ca. 10%, sodass eine langfristige 
Sicherstellung der Subventionen durch die Gesellschafter Land Steiermark und Stadt 
Graz erforderlich ist. Die Betriebsvereinbarung mit dem Land Steiermark ist bis 2007 
abgeschlossen. Die Subventionen der Stadt Graz sind entsprechen dem 
Übereinkommen zur Führung des Kunsthauses Graz für die Jahre 2004-2006 
geregelt. 
 
Hinsichtlich der bis 2011 geplanten Bauvorhaben (z.B. Umbau Schloss Stainz, 
Sanierung Palais Thienfeld, Sanierung Museumsgebäude Neutorgasse) laufen 
bereits die Bemühungen um die erforderlichen Bauförderungen seitens des Landes 
Steiermark zu erlangen und um andere Partner zu finden. 
 
Der Joanneumsfonds, der für Ankauf von wichtigem steirischen Kulturgut eingerichtet 
wurde, wird wie 2004 auch in den nächsten Jahren eine außerordentliche Subvention 
in Höhe von € 200.000,-- erhalten. 
 
Für 2005 wurden insbesondere folgende betriebliche Kennzahlen berechnet: 
 
♦ Selbstfinanzierungsgrad 
♦ Gesamtausgaben pro Besucher 
♦ Eigenerlös pro Mitarbeiter (Produktivität) 
♦ Personal-, Material- Betriebskosten- und Investitionsintensität 
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Unter Beachtung des Umstandes das für die Beteiligung des Stadt Graz an der 
Landesmuseum Joanneum GmbH insbesondere die Führung des Kunsthauses Graz 
von Interesse ist, werden im folgenden die das Kunsthaus Graz betreffenden 
Informationen näher kommentiert. 
 
Geplante Ausstellungen im Kunsthaus Graz: 
Bewegliche Teile, Michael Majerus, Johann Baldessari, Japanese Perception, Stadt. 
Zusätzlich ist eine neue Bespielung der BIX-Medienfassade an der „Aussenskin“ 
vorgesehen. 
 
Besucherzahl: 
Über das Jahr gesehen geht man für das Kunsthaus von einer Besucherfrequenz 
von 122.100 aus und erwartet man einen Eintrittskartenerlös von € 395.000,-- 
erwirtschaften zu können. 
 
Personalplanung: 
Entsprechend dem Übereinkommen zur Führung des Kunsthauses werden 
Personalkosten der allgemeinen Verwaltung der Landesmuseum Joanneum GmbH 
in einem für die einzelnen Personen festgelegten Prozentsatz (zwischen 50% - 10%) 
aus dem restlichen Landesmuseum Joanneum in das Kunsthaus verrechnet. Gesamt 
geht man 2005 für das Kunsthaus von Personalkosten in Höhe von € 1.495.394,-- 
aus, für die gesamte Gesellschaft sind es € 10.959.118,--. 
 
Werbemaßnahmen (inkl. Werbung für Ausstellungen): 
Von einem Gesamtaufwand für Werbemaßnahmen in Höhe von € 1.253.000,-- sind  
laut Plan € 619.000,-- für das Kunsthaus vorgesehen. 
 
Profit Center Shops: 
Die Verwaltung der Shops wurde aus dem Verantwortungsbereich der einzelnen 
Abteilungen unter Bildung eines eigenen Profitcenters herausgenommen. Folgende 
Shops werden betrieben: Kunsthaus-Shop, Infopoint-Herrengasse, Neue Galerie, 
Volkskunde, Kassa Neutorgasse, Zentrale, Künstlerhaus , Schloss Eggenberg, 
Schloss Stainz, Schloss Trautenfels, Flavia Solva Museumsgebäude. 
 
Profit Center Veranstaltungen: 
Für 2005 wird angenommen, dass in den Räumlichkeiten des Kunsthauses 50 
Veranstaltungen stattfinden (Preise zwischen € 1.000,-- und € 5.000,-- je nach 
Räumlichkeit). 
 
Der Jahresvoranschlag 2005 wurde in der am 13.12.2004 stattgefundenen Sitzung 
des Aufsichtsrates zustimmend zur Kenntnis genommen und wurde gleichzeitig die 
Empfehlung an die Generalversammlung ausgesprochen, diesen Jahresvoranschlag 
anzunehmen. 
 
 
Zu Top 4 – Abschlussprüfer 2004 - 2006 
 
Als Abschlussprüfer für die Jahre 2004,2005 und 2006 soll aus dem Grund der damit 
verbundenen Kostenreduktion die Kanzlei Dr. Binder & Co Wirtschaftsprüfungs- und 
SteuerberatungsgesmbH, Neufeldweg 93, 8010 Graz, bestellt werden.  
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Der Aufsichtsrates hat diesen Antrag zum einstimmigen Beschluss erhoben. 
 
 
Im Sinne des vorstehenden Berichtes wird der  
 

A n t r a g 
 
gestellt, der Gemeinderat wolle gemäß § 87 Abs. 2 des Statutes der 
Landeshauptstadt Graz, LGBl.Nr.130/1967 i.d.F. LGBl Nr.91/2002 beschließen: 
 
Die Vertreter der Stadt Graz in der Gesellschafterversammlung der Landesmuseum 
Joanneum GmbH, StR. Mag. Dr. Wolfgang Riedler und Stadtrat Mag. Dr. Christian 
Buchmann werden ermächtigt, in der am 28.2.2005 stattfindenden 
Gesellschafterversammlung der Gesellschaft, insbesondere folgenden Anträgen 
zuzustimmen: 
 
♦ Genehmigung Jahresvoranschlag 2005 
♦ Bestellung der Kanzlei Dr. Binder & Co Wirtschaftsprüfungs- und 

SteuerberatungsgesmbH, Neufeldweg 93, 8010 Graz, zum Abschlussprüfer für 
die Jahre 2004, 2005 und 2006 

 
 
Beilage Tagesordnung 
 
Die Bearbeiterin:       Der Abteilungsvorstand: 
 
 
Mag. Ulrike Temmer   Mag. Dr. Karl Kamper 
 

Der Finanzreferent: 
 

 
Mag. Dr. Wolfgang Riedler 

 
 
 
Angenommen in der Sitzung des Voranschlags-, Finanz- und 
Liegenschaftsausschusses  
am ........................ 
 
 
Die Vorsitzende: Die Schriftführerin: 
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